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Gabriel· LOGIK UND RHETORIK DER ERKENNTNIS



Logik versus Rhetorik – Das Buch rückt einen Konflikt in den Blick, der das Selbstverständnis des abendländischen Denkens wesentlich mitgeprägt hat. Vor diesem Hintergrund läßt sich die gegenwärtige (an F. Nietzsche orientierte) „postmoderne“ Rückkehr der Rhetorik als ein Aufbegehren gegen logisches Denken in „scharf begrenzten Begriffen“ (G. Frege) begreifen. Mit der rhetorischen Wende geht eine Kritik des Rationalitätsbegriffs einher, in der die anthropologische Frage nach dem angemessenen Verhältnis des Menschen zur Welt – im Widerstreit von wissenschaftlicher und ästhetischer Weltauffassung – aufgeworfen wird. In historisch-systematischen Untersuchungen zu Themen wie „Logisches und analogisches Denken“, „Nonsens-Poesie“, „Rätsel“, „Witz und Scharfsinn“, „Fakten und Fiktionen“, „Beispiel und Begriff“ wird den Motiven beider Weltauffassungen nachgegangen mit dem Ziel, den Widerstreit aufzuheben und logische und rhetorische Erkenntnisformen als einander ergänzend zur Anerkennung zu bringen.
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Vorwort zur ersten Auflage Die folgenden Untersuchungen sind aus Vorlesungen hervorgegangen, die ich an den Universitäten Bochum und Jena gehalten habe. Aus unterschiedlichen Anlässen sind Teile ausgegliedert und als Einzelbeiträge gesondert veröffentlicht worden. Für die vorliegende Darstellung wurden sie erneut überarbeitet und ergänzt. Die systematische Klammer bildet der Gedanke der Komplementarität unterschiedlicher Erkenntnisformen von Dichtung, Philosophie und Wissenschaft, den ich in dem Buch „Zwischen Logik und Literatur“ (Stuttgart 1991) entwickelt habe. Die früheren Überlegungen werden hier auf eine breitere materiale Grundlage gestellt. Sie werden aber auch, wie der Titel zu erkennen gibt, in einem größeren Zusammenhang gesehen. Das gegenwärtige Ringen um binnendifferenzierte Rationalitätskonzepte vollzieht sich in einem Rahmen, der unschwer als der überkommene Gegensatz von Logik und Rhetorik erkennbar ist. Vor diesem Hintergrund wird deutlich, daß es um mehr geht als um erkenntnistheoretische Einzelfragen. Jena, im März 1997



G. G.



Vorwort zur zweiten Auflage Die vorliegende zweite Auflage ist ein Nachdruck, in dem Druckfehler beseitigt wurden. Ansonsten ist der Text unverändert geblieben. Der Grundgedanke einer Komplementarität unterschiedlicher Erkenntnisformen im Spannungsfeld von Logik, Rhetorik und Ästhetik wurde inzwischen in weiteren Veröffentlichungen fortgeschrieben. Vertieft wurde dabei insbesondere die im achten Kapitel (mit der Rolle der Beispiele) angesprochene Stellung des Besonderen im Sinne des Exemplarischen, nämlich des bedeutsamen Einzelnen und des relevanten Falls. Exemplarisches verweist über sich hinaus auf andere Fälle und steht somit für ein unbestimmtes Allgemeines, das es durch reflektierende Urteilskraft – im Übergang vom Besonderen zum Allgemeinen – zu erkunden gilt. Als Belege für die Bandbreite dieser Thematik, die von der pointierten Erschließung einer Begebenheit durch einen sprichwörtlichen Kommentar über die prägnante literarische oder künstlerische Vergegenwärtigung von Situationen bis zur angemessenen Beurteilung von Rechtsfällen und historischen Ereignissen reicht, seien die folgenden Veröffentlichungen genannt: (1) Logik und Rhetorik der Sprichwörter; in: Texte Bilder Kontexte. Interdisziplinäre Beiträge zu Literatur, Kunst und Ästhetik, hg. v. E. Rohmer /W. W. Schnabel /G. Witting, Heidelberg 2000, S. 181-198. (2) Vergegenwärtigungen in Literatur, Kunst und Philosophie; in: Lebenswelt und Wissenschaft (XXI. Deutscher Kongreß für Philosophie), hg. v. C. F. Gethmann, Hamburg 2011, S. 726-745. (3) Subsumierende und reflektierende Urteilskraft. Zur Vermittlung zwischen Allgemeinem und Besonderem im Justizsyllogismus; in: Subsumtion. Schlüsselbegriff der Juristischen Methodenlehre, hg. v. G. Gabriel /R. Gröschner, Tübingen 2012, S. 1-23. (4) Fakten oder Fiktionen? Zum Erkenntniswert der Geschichte. Historische Zeitschrift 297/I (August 2013), S. 1-26. In den Beiträgen (2) und (4) wird zudem die Kritik am postmodernen Fiktionalismus, der den Unterschied zwischen Dichtung und Historie einzuebnen versucht, weiter aus-



geführt. Fortgesetzt werden damit die Überlegungen des siebten Kapitels. Während in (2) insbesondere der Erkenntniswert der Dichtung – verstanden als fiktionale Literatur – verteidigt wird, geht es in (4) darum, der Geschichtswissenschaft ohne Anerkennung allgemeiner historischer Gesetzmäßigkeiten einen Erkenntnisanspruch zu sichern, der über die Feststellung singulärer Fakten hinauskommt. Ein zentrales Thema des Widerstreits zwischen Logik und Rhetorik ist die Frage nach dem Verhältnis von logischer Präzision des Begriffs und rhetorischer (oder ästhetischer) Prägnanz der Metapher. Den negativen erkenntniskritischen Konsequenzen der These vom durchgehend metaphorischen Charakter der Sprache wird im Buch mehrfach in Auseinandersetzung mit den Vorläufern der Dekonstruktion (F. Nietzsche, F. Mauthner) widersprochen. Unterblieben war eine Würdigung der Metaphorologie H. Blumenbergs. Diese ist inzwischen im Rahmen von weitergehenden systematischen Überlegungen zur Methode der Philosophie nachgeholt worden: (5) Kategoriale Unterscheidungen und „absolute Metaphern“. Zur systematischen Bedeutung von Begriffsgeschichte und Metaphorologie; in: Metaphorologie. Zur Praxis von Theorie, hg. v. A. Haverkamp /D. Mende, Frankfurt a. M. 2009, S. 65-84. Der Beitrag festigt den im achten Kapitel angesprochenen Gedanken, daß Philosophie sich wesentlich in Explikationen im Sinne kategorialer Erläuterungen vollzieht, und unterstreicht den Erkenntniswert von Metaphern für den kategorialen Diskurs. Beiläufig ergibt sich, daß Blumenberg vor einer Vereinnahmung durch die Dekonstruktion in Schutz zu nehmen ist. Die in Anm. 3 (S. 11) angesprochene Beschränkung auf sprachliche Darstellungsformen gilt inzwischen nicht mehr. Die Überlegungen wurden auf bildliche Medien ausgedehnt. Berücksichtigung fand damit neben der Logik der Unter- und Überordnung von Begriffen auch die Logik von Teil und Ganzem der räumlichen Anschauung. Für den Kunstdiskurs ergibt sich aus der medialen Differenz zwischen Sprache und Bild die Schwierigkeit, in Begriffen zu sagen, was sich in der Anschauung zeigt. Diesem Thema gewidmet ist der Beitrag (6) Warum es so schwerfällt, etwas über Kunst zu sagen; in: Kunst und Philosophie. Kunstvermittlung in den Medien, hg. v. J. Nida-Rümelin /J. Steinbrenner, Ostfildern 2011, S. 61-84. In Arbeiten zur politischen Ikonographie des Geldes und der Briefmarken wurde das Verhältnis von Ästhetik und Rhetorik der Bilder untersucht. Einschlägige Veröffentlichungen dazu sind insbesondere: (7) Ästhetik und Rhetorik des Geldes, Stuttgart-Bad Cannstatt 2002. (8) Ästhetik und politische Ikonographie der Briefmarke. Zeitschrift für Ästhetik und Allgemeine Kunstwissenschaft 54 (2009), S. 183-201. Die hier aufgeführten Beiträge setzen insgesamt das Bemühen fort, einen erweiterten Erkenntnisbegriff zu etablieren, der bei entschiedener Verteidigung propositionaler Wahrheitsansprüche über diese doch hinausgeht und Raum bietet für weitere gleichberechtigte Erkenntnisformen. Im Sinne eines solchen Komplementarismus bleibt der Schritt von der Logik zur Ästhetik und Rhetorik zu vollziehen. Konstanz, im September 2013



G. G.



Einleitung



Das Verhältnis von Logik und Rhetorik ist von alters her konfliktgeladen, bedingt durch wechselseitige Gebietsansprüche und deren Folgen: Logisierung der Rhetorik oder Rhetorisierung der Logik, verbunden mit entsprechenden Ausgrenzungen "fremder" Elemente. Zeiten eines friedlichen Nebeneinanders und erst recht eines produktiven Miteinanders sind selten. In unserem Jahrhundert schien es lange so, als habe die Logik endgültig die Oberhand gewonnen, während sich die versprengten Reste der Rhetorik in anderen, teilweise neu gebildeten Disziplinen, wie z. B. in Argumentationstheorie, Kommunikationstheorie und linguistischer Pragmatik, aufgelöst zu haben schienen. Inzwischen hat sich das Blatt gewendet, die Rhetorik ist zurückgekehrt. Mit Blick auf die Methode der Philosophie ist nicht nur - in Analogie zur vorausgegangenen sprachanalytischen Wende - von einer "rhetorischen Wende" die Rede, sondern es droht gar eine "Suspendierung der Logik" durch Rhetorik. I Dieser Entwicklung versuchen die folgenden Untersuchungen aus erkenntnistheoretischer Sicht Rechnung zu tragen. Der Titel "Logik und Rhetorik der Erkenntnis" impliziert insofern eine thematische Beschränkung, jedenfalls, was die Rhetorik anbelangt. Von den traditionellen Themen der Rhetorik, das sind das kognitive Belehren (docere), das affektive Bewegen (movere) und das emotive Erfreuen (delectare), steht das erste im Mittelpunkt des Interesses. Vorgelegt wird eine vergleichende Analyse des Erkenntniswerts logischer und rhetorischer Darstellungsformen. Logik und Rhetorik treten im Titel gleichberechtigt nebeneinander auf. Damit soll von vornherein angezeigt werden, daß rhetorische Darstellungsformen einen wesentlichen Beitrag zur Erkenntnis leisten können. Dieses Zugeständnis steht im Gegensatz zur traditionellen logischen Sicht der Dinge, nach der rhetorische Elemente häufig nicht nur als irrelevant für die Erkenntnis, sondern sogar als einer sachgemäßen Darstellung abträglich eingestuft werden. Verbindet sich doch mit dem Hinweis, rhetorisch zu sein, außer der Feststellung, nichts zur Sache beizutragen, auch der Vorwurf der Überredung in täuschender Absicht. Das erkenntnistheoretische Zugeständnis an die Rhetorik beschränkt sich meistens darauf, dieser die Aufgabe zuzubilligen, Fragen der angemessenen Darstellung von Erkenntnissen mit Blick auf die jeweiligen Hörer oder Leser zu beantworten. Eine solche Sicht unterstellt die Möglichkeit der Trennung von Gedanken (res) und Sprache (verbum), von Dargestelltem und Darstellung, in der Weise, daß die Form der Darstellung zum dargestellten Inhalt als etwas ihm Äußerliches hinzutritt. Entgegen dieser Auffassung wird im folgenden nachzuweisen versucht, daß I



Vgl. P. de Man, Allegorien des Lesens, Frankfurt a. M. 1988, S. 40.
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bestimmte Darstellungsformen Erkenntnisformen sind, und zwar nicht nur im Sinne der Vermittlung, sondern der Konstitution von Erkenntnis. Die angedeutete erkenntnistheoretische Rehabilitierung der Rhetorik widerspricht nicht nur einer einseitigen logischen Sicht, sondern auch einem weitverbreiteten Selbstverständnis innerhalb der rhetorischen Tradition. Genauer gesagt handelt es sich dabei weniger um ein Selbstverständnis der Rhetorik als Disziplin als vielmehr um eine rhetorische Perspektive anderer Disziplinen, insbesondere der Philosophie. Hier gibt es Versuche, die Logik der Erkenntnis als verkappte Rhetorik zu entlarven, so daß sie lediglich als eine strategische Sonderform der Rhetorik erscheint. Damit wird nicht nur dem Bemühen der Logik entgegengetreten, die Rhetorik auszugrenzen, sondern außerdem die erkenntnistheoretische Abwertung der Rhetorik gegen die Logik selbst gewendet. Solange es lediglich darum ginge, symmetrische Verhältnisse herzustellen, möchte eine solche Argumentation den Anlaß dafür geben können, das Verhältnis von Logik und Rhetorik erneut zu überdenken. Statt dessen sehen wir uns aber Konsequenzen ganz anderer Art ausgesetzt. Der Anspruch auf Erkenntnis und Wahrheit wird überhaupt in Zweifel gezogen. Auf diese Weise stellt die rhetorische Tradition den Anschluß an den antiken Skeptizismus wieder her und bringt in Erinnerung, daß das Selbstverständnis des abendländischen Denkens seit den Zeiten der Auseinandersetzung Platons mit den Sophisten durch den Konflikt zwischen Logik (bzw. Dialektik) und Rhetorik geprägt gewesen ist. 2 Vor diesem historischen Hintergrund nimmt sich insbesondere die radikale Erscheinung der "Dekonstruktion" als Neuauflage eines Aufbegehrens der Rhetorik gegen die Herrschaft der Logik aus. Die Logik steht in dem Verdacht, Denken auf logisches Denken reduzieren zu wollen. Auch wenn dieser Vorwurf in seiner Allgemeinheit unberechtigt ist, bleibt die Frage nach der Reichweite des logischen Denkens und damit die Frage nach anderen Denk- und Erkenntnisformen bestehen. Diese mögen argumentativer oder nicht-argumentativer Art sein. Es ist also noch nicht damit getan, innerhalb der Argumentationstheorie über das deduktive Schließen hinauszugehen und nicht-deduktive Argumentationsformen zur Anerkennung zu bringen. Es ist vielmehr auch nach der Funktion nicht-argumentativer, wie z. B. erzählender Darstellungsformen zu fragen, seien diese nun fiktionaler oder nicht-fiktionaler Art. Es versteht sich, daß in solchen Texten nicht Urteile mit Urteilen zu Beweisen verbunden werden. In ihnen werden Sachverhalte und Situationen nicht bewiesen, sondern vergegenwärtigt. Unser Interesse gilt dem Erkenntniswert auch solcher Darstellungsformen. Noch hierin könnte man eine unzulässige Beschränkung sehen wollen, weil es Darstellungsformen oder doch Sprachformen gibt, deren Wert nicht in der Vermittlung von Erkenntnis besteht. Dies wird keineswegs bestritten. Betont sei allerdings, daß der Begriff der Erkenntnis weit gefaßt ist und jede Form der Einsicht 2



Zu Platons Auseinandersetzung mit der von den Sophisten gelehrten Rhetorik vgl. exemplarisch den Dialog "Gorgias", besonders 462a-481b, 500a-504e.
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einschließt, so daß die thematische Konzentration auf das Erkenntnismoment eine geringere Beschränkung bedeutet, als befürchtet werden könnte. 3 In historischen und systematischen Einzeluntersuchungen wird im folgenden den Motiven des andauernden Konflikts zwischen Logik und Rhetorik nachgegangen, in der Absicht, ihn durch den Nachweis einer möglichen und wünschenswerten Versöhnung aufzulösen. Das Vorgehen ist bestimmt durch einen ständigen Seitenblick auf die gegenwärtige Kritik an dem so genannten "logozentrischen" Denken und durch den Versuch, dieser Kritik gerecht zu werden, ohne ihre Konsequenzen anzuerkennen. Diese leitende Fragestellung vom Ende her bedingt es, daß die Darstellung nicht der chronologischen Entwicklung folgt. Vielmehr wird die gegenwärtige Situation zum Ausgangspunkt genommen, um die Vorgeschichte in Rückblenden zu entfalten und gegebenenfalls ihre Fehlentwicklungen aufzuweisen. Die Untersuchungen beginnen mit einer Darlegung der Gründe für den Konflikt zwischen Logik und Rhetorik. Es zeigt sich, daß er in erkenntnistheoretischer Hinsicht wesentlich auf dem Gegensatz von logischem und analogischem Denken beruht. Ein Kernstück analog ischen Denkens bildet die Metapher. Sie gilt aber nicht nur als rhetorische Figur oder Darstellungsform, sondern auch als ästhetische Erkenntnisform. Die von A. G. Baumgarten begründete neuzeitliche Ästhetik hat nicht nur hier das Erbe der Rhetorik angetreten. Rhetorik der Erkenntnis schließt daher eine Analyse ästhetischer Erkenntnis mit ein. Klassischen Ausdruck hat die Ablehnung des logischen Denkens in der Schülerszene von Goethes "Faust" gefunden. Eine Interpretation dieser Szene liefert den Anlaß, den Gegensatz von logischer und analogischer Begriffsbildung näher zu skizzieren, indem Frege und Nietzsehe als jeweils klassische Proponenten einander vergleichend gegenübergestellt werden. Eine vermittelnde Position wird sodann im Rahmen einer methodologischen Neubewertung von Wittgensteins Begriff der Familienähnlichkeit entwickelt. Die Aktualität Nietzsches für die gegenwärtige Debatte ist aus dessen zentraler These vom durchgängig metaphorischen Charakter der Sprache erwachsen. Aufgegriffen worden ist Nietzsches These insbesondere von Fritz Mauthner, der sie zu einer radikalen Sprach- und Erkenntniskritik ausgebaut hat. Wegen ihres symptomatischen Charakters verdient diese Kritik eine ausführliche Analyse. Bei Mauthner lassen sich bereits alle Motive des späteren Dekonstruktivismus finden, die diesen als Neuauflage eines negativistischen Pyrrhonismus ausweisen. In einem neuen Anlauf wird sodann das positive Anliegen analogischen Denkens zu entwickeln versucht. Am Anfang stehen Beispiele aus der Literatur, und hier vor allem aus der Nonsens-Poesie, in der neben dem Analogischen auch das 3



Die Beschränkung auf sprachliche Darstellungsformen ist thematisch bedingt. Zur Analyse bildlicher Darstellungsformen vgl. neuerdings L. Wiesing, Die Sichtbarkeit des Bildes. Geschichte und Perspektiven der formalen Ästhetik, Reinbek bei Hamburg 1997.
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Alogische - das "Andere" der logischen Vernunft - seine Anwältin zu finden scheint. Es schließt sich eine Analyse der weithin unterschätzten Erkenntnisform des Rätsels an. Die Nähe des Rätsels zur Metapher und zum Witz läßt erneut Elemente des analog ischen Denkens erkennen. Der Begriff des Witzes erfordert eine Wiederaufnahme der Überlegungen zum Unterschied von logischer und analogischer Begriffsbildung. Die Grundlage liefert ein Vergleich der traditionellen Erkenntnisvermögen des Witzes und des Scharfsinns, der zu einer prinzipiellen Erörterung des Gegensatzes von ästhetischer und wissenschaftlicher Weltauffassung führt. Die vorausgegangenen Untersuchungen laufen hier in dem Bemühen zusammen, beide Weltauffassungen in ein angemessenes Verhältnis zu einander zu rücken. Untermauert wird so der Gedanke, daß der Antagonismus von Logik und Rhetorik nur vordergründig besteht und seine Wurzeln in zu einseitigen Orientierungen hat, die der tatsächlichen Vielfalt der Erkenntnisformen nicht gerecht zu werden vermögen. Die rhetorische Wende in der Philosophie betrifft nicht nur Fragen der Darstellungs/arm, also das Wie der Darstellung, sondern auch Fragen des Realitätsgehalts, also das Was der Darstellung. Hat doch die rhetorische Erkenntniskritik seit Nietzsche der Logik eine "Verfälschung der Wirklichkeit" vorgeworfen. Die Forderung nach Sicherung des Realitätsgehalts erstreckt sich insbesondere auf Begriffe und auf Aussagen. Eingelöst wird sie für Begriffe durch die Angabe von Beispielen und für Aussagen durch den Bezug auf Tatsachen, die die Aussagen wahr machen. Diesen Themen sind die abschließenden Kapitel gewidmet. Gegen einen Panfiktionalismus im Gefolge von Nietzsches Kritik am objektivistischen Wahrheitsbegriff wird der kategoriale Unterschied zwischen Fakten und Fiktionen verteidigt und im besonderen am Verhältnis von faktenorientierter Historie und fiktionaler Literatur erläutert. Die Analysen zur Logik und Rhetorik der Beispiele zeigen, daß Beispiele nicht nur der Erkenntnissicherung dienen. In der Wahl der Beispiele offenbaren sich häufig persuasive Strategien, die es sinnvoll erscheinen lassen, auch logische Texte und sogar logische Lehrbücher einer rhetorischen Lektüre zu unterziehen, die über den Gesichtspunkt der Erkenntnisvermittlung hinausgeht und Fragen der Wirksamkeit berücksichtigt. An dieser Stelle erfolgt der Übergang zu einer kritischen Untersuchung der "Rhetorik der Wissenschaft" am Beispiel der Beispielwahl in der Logik.
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Erstes Kapitel



Logik und Rhetorik



Die systematische Bedeutung der folgenden Untersuchungen läßt sich am besten im Ausgang von der bereits angesprochenen Situation einer Rückkehr der Rhetorik entwickeln. Um sie angemessen würdigen zu können, sind erläuternde Ausführungen zur Geschichte des Konflikts zwischen Logik und Rhetorik erforderlich.



Die Rückkehr der Rhetorik Mit der gegenwärtigen Rückkehr der Rhetorik ist eine akademische Disziplin wiederentdeckt worden, die einst (neben Logik und Grammatik) fester Bestandteil des Triviums innerhalb des Systems der Sieben Freien Künste gewesen ist. 4 Einer Rückkehr muß ein Verschwinden vorhergegangen sein. Für beides gibt es Gründe. Der Niedergang der Rhetorik seit dem Beginn der Neuzeit ist wesentlich darauf zurückzuführen, daß ihr methodologischer Teil, insbesondere die Lehre von den rhetorischen Schlüssen, gegenüber der Lehre vom Ausdruck (elocutio) ins Hintertreffen geraten ist, so daß Rhetorik schließlich nicht mehr als Theorie der Rede, sondern der Redefiguren, ja, des Redeschmucks verstanden worden ist. Eine Vorrangstellung wird der elocutio bereits bei Quintilian eingeräumt. 5 Dies geschieht aber kontextbedingt, veranlaßt durch den thematischen Schwerpunkt der Ausbildung des Redners. Folgenreicher wirkt sich die Neuordnung des Unterrichtswesens im 16. Jahrhundert durch Petrus Ramus und den Ramismus aus. 6 In Auseinandersetzung mit der scholastischen Logik, der eine Beschränkung auf die Lehre von den syllogistischen Schlußfiguren vorgeworfen wird, etabliert Ramus ein an der Platonischen Dialektik und der Rhetorik Ciceros und Quintilians orientierte Re-Rhetorisierung der Logik im Sinne einer Argumentationslehre (ars disserendi), die daher auch "Dialektik" heißt. Gleichzeitig plädiert er aber für eine Trennung von Logik und Rhetorik gemäß der Unterscheidung von ratio und oratio. In der 4



5 6



Vgl. die übersichtliche historische Darstellung von K.-H. Göttert, Einführung in die Rhetorik. Grundbegriffe - Geschichte - Rezeption, München 1991; ferner M. Fuhrmann, Die antike Rhetorik. Eine Einführung, 2. Aufl. MünchenfZürich 1987. Marcus Fabius Quintilianus, Ausbildung des Redners. Zwölf Bücher, lat.-dt., hg. v. H. Rahn, 3. Aufl. Darmstadt 1995, Buch VIII, Vorrede, 13ff. Vgl. W. Risse, Die Logik der Neuzeit, Bd. 1, Stuttgart-Bad Cannstatt 1964, Kap. III: Die ramistische Dialektik, S. 122-200; weitere Literaturangaben in den Artikeln ,,Ramismus" und "Ramus"; in: Enzyklopädie Philosophie und Wissenschaftstheorie, hg. v. J. Mittelstraß, Bd. 3, Stuttgart/Weimar 1995, S. 458 u. S. 46lf.
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Konsequenz entzieht er damit der Rhetorik ihren methodologischen Teil, die Erfindungskunst (inventio), und reduziert sie auf die sprachliche Darstellung, die elocutio. Da es hier naturgemäß Überschneidungen mit der Poetik gibt, die sich bereits bei Aristoteles in der Behandlung bestimmter Redefiguren (insbesondere der Metapher) sowohl in seiner "Rhetorik" als auch in seiner "Poetik" zeigen, konnte der verbliebene "Rest" schließlich sogar in die Poetik abwandern. Hinzu kommt, daß sich die Schulrhetorik in ihrem Bemühen um ein System von Unterscheidungen zu Tode klassifiziert hat, so daß es nicht Wunder nimmt, daß sie - nachdem die Zeit der Regelpoetik mit dem Aufkommen der Genieästhetik am Ende des 18. Jahrhunderts abgelaufen war - auch noch von der Poesie mit den Worten verstoßen wurde, daß Poesie und Rhetorik "himmelweit verschieden" seien (Novalis). Einen Hauptgrund für den zwischenzeitlichen "Tod" der Rhetorik wird man deshalb mit P. Ricreur darin sehen dürfen, daß die Rhetorik ihre Beschränkung auf die elocutio bestätigend angenommen hat und so die Verbindung verlor, die sie "über die Dialektik mit der Philosophie verband" J Insofern kann man der Auffassung C. Pere1mans zustimmen, daß eine Erneuerung der Rhetorik nicht ohne die Verbindung mit der Argumentationslehre möglich ist. 8 Folgen hat dies auch für die Logik, insofern sie daran erinnert wird, daß es nicht nur das mathematische, sondern auch das forensische Modell gibt, daß Rationalität nicht auf formale Deduktion reduzierbar ist. 9 Bei aller Anerkennung der Verdienste um die Wiederbelebung der Rhetorik als Argumentationslehre: es wäre aber eine zu einseitige Sicht von der anderen Seite, wollte man nun Rhetorik mit Argumentationslehre gleichsetzen. Auch dann, wenn man die Argumentationslehre dahingehend erweitert, daß sie sich nicht ausschließlich am Begriff der Wahrheit (bzw. Wahrscheinlichkeit) orientiert, sondern der Bereich normativer Aussagen eingeschlossen ist, der Geltungsbegriff bleibt bestimmend. An dieser Stelle ist über den Bereich argumentativer Diskurse hinauszugehen. Gibt es doch mehr Darstellungsformen zwischen Logik und Poesie, als mancher Philosoph sich träumen läßt. Jedenfalls hat eine Untersuchung des Verhältnisses von Logik und Rhetorik das Feld der Poetik im Blick zu behalten. Wie die Geschichte der Rhetorik zeigt, haben wir es mit einem Dreiecksverhältnis zu tun, das durch wechselnde Allianzen bestimmt ist. Zeitweilig geht die Rhetorik mit der Logik einher und verbindet sich mit dieser zur Dialektik. Dann wird sie von der Poetik angezogen, bzw. - von der Logik verstoßen - in deren Arme getrieben. Schließlich wird sie von beiden verschmäht, sobald sich die Gegensätze Logik und 7



8 9



P. Ricreur (mit Bezug auf G. Genette), Die lebendige Metapher, 2. Aufl. München 1991, S. 13f. Völlig .. tot" war die Rhetorik allerdings niemals, wie die Bibliographie (von D. Breuer und G. Kopsch) der Rhetoriklehrbücher des 16. bis 20. Jahrhunderts belegt; in: Rhetorik. Beiträge zu ihrer Geschichte in Deutschland vom 16.-20. Jahrhundert, hg. v. H. Schanze, Frankfurt a. M. 1974. Vgl. insbesondere auch den Beitrag von D. Breuer im selben Band. Vgl. C. Perelman, Das Reich der Rhetorik. Rhetorik und Argumentation, München 1980. S. 6ff. Vgl. S. Toulmin, Die Verleumdung der Rhetorik. Neue Hefte für Philosophie 26 (1986), S. 55-68.



14



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Logik und Rhetorik der Erkenntnis - Buch.de 

gemeinem und Besonderem im Justizsyllogismus; in: Subsumtion. SchlÃ¼sselbegriff der. Juristischen Methodenlehre, hg. v. G. Gabriel/R. GrÃ¶schner, TÃ¼bingen ...










 


[image: alt]





erkenntnis und funktion zur vollstandigkeit der 

EINHEIT DES KANTISCHEN SYSTEMS PDF. The regular type of ... information about how you ought to go ahead in operating certain equipments. Ahandbook is ...










 


[image: alt]





sprache und rhetorik der emotion im pdf 

Save As PDF Ebook sprache und rhetorik der emotion im today. And You can Read Online sprache und rhetorik der emotion im PDF file for free from our online ...










 


[image: alt]





philologie und erkenntnis pdf 

Of Housing Race And Murder In Chicago, Pequenitas Celebraciones El Viaje Del ... personal care services fitness and education, our library is the best for you.










 


[image: alt]





SPRACHE UND LOGIK PDF 

Get sprache und logik PDF file for free from our online library ... Listener Learn How To Communicate With Your Dog For Willing Cooperation, and many other.










 


[image: alt]





Die Logik Der Waffen 

01.01.2019 - Die Logik Der Waffen (PDF) credit by Piili M Miia archived 17 July 2012. ID 581813607a eBook. PDF File: Die Logik Der Waffen. 1/1.










 


[image: alt]





rhetorik - Buch.de 

Ã¼berzeugen, beim Kaufen zu handeln, vielleicht auch in einer kommunikativen Gemengelage sich persÃ¶nlich durchzuset- zen. Dies kann in der AusÃ¼bung z.B. ...










 


[image: alt]





DIE LOGIK DER WAFFEN PDF 

Critical Perspectivescritical Perspectives, Diana The Intimate Portrait, and much more associated with it. [Download here Ebook PDF] DIE LOGIK DER WAFFEN.










 


[image: alt]





metakritik der formalen logik pdf 

METAKRITIK DER FORMALEN LOGIK PDF - Are you looking for Ebook metakritik der formalen logik PDF? You will be glad to know that right now metakritik der ...










 


[image: alt]





Die Logik der Zustimmung AWS 

Husserl. 1900/1992, Reinach 1911). Allgemein wird, wie bei Mill, anerkannt, dass sich die Zustimmung auf ein Zustimmungsobjekt bezieht: â€œAll language recognises a difference between a doctrine or opinion and the fact of entertaining the opin- ion; 










 


[image: alt]





GRUNDZGE EINER METAPHYSIK DER ERKENNTNIS PDF 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. grundzge einer metaphysik der erkenntnis PDF may not make exciting reading, but ...










 


[image: alt]





der pfad erkenntnis by markus merlin pdf 

Read and Save Ebook der pfad erkenntnis by markus merlin as PDF for free at Online Ebook Library. Get der pfad erkenntnis by markus merlin PDF file for free ...










 


[image: alt]





das drama der hikesie ritual und rhetorik in aischylos 

das drama der hikesie ritual und rhetorik in aischylos hiketiden are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy ...










 


[image: alt]





Semiotik Rhetorik Und Soziologie Des Lachens 

This Semiotik Rhetorik Und Soziologie Des Lachens Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for ...










 


[image: alt]





Lebendige Erkenntnis und ihre literarische Kommunikation 

hinausgehenden, in die Weite des Allgemeinen tragenden Gedanken ... Allgemeine Einleitung ........................... 11. A ... Kritik der Speziellen Relativitätstheorie .










 


[image: alt]





erkenntnis und wissenschaft knowledge and science 

Save this Book to Read erkenntnis und wissenschaft knowledge and science probleme der epistemologie in philosophie des PDF. eBook at our Online Library.










 


[image: alt]





Lebendige Erkenntnis und ihre literarische Kommunikation 

Robert Musil im Kontext der. Lebensphilosophie ... Robert Musil und die Lebensphilosophie . .... III. Forschungsstand und Untersuchungsmethodik . . . . . . 281. 1.










 


[image: alt]





einfuhrung in die phanomenologie der erkenntnis 

Legal einfuhrung in die phanomenologie der erkenntnis vorlesung 1909 husserliana edmund husserl eBook for free and you can read online at Online Ebook ...










 


[image: alt]





logik und semiotik in der philosophie von leibniz ... AWS 

PDF File: Logik Und Semiotik In Der Philosophie Von Leibniz Analytica - LUSIDPVLA30-14. 1/2. LOGIK UND. SEMIOTIK IN DER. PHILOSOPHIE VON. LEIBNIZ ANALYTICA. LUSIDPVLA30-14 | PDF | 59 Page | 1,788 KB | 29 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop s










 


[image: alt]





urban studies rhetorik der stadt praktiken des 

Orientierung Und Placemaking Im Urbanen Raum Pdf? You will be glad to know ... Best of all, they are entirely free to find, use and download, so there is no cost or ... find our website which has a comprehensive collection of manuals listed.










 


[image: alt]





rhetorik - Buch.de 

(spÃ¤ter auch der Dialektik) und Psychologie, und auÃŸer- sprachliche Aspekte wie Gestik oder Mnemotechnik (â€ºGe- dÃ¤chtniskunstâ€¹). In der langen Geschichte der ...










 


[image: alt]





politische rhetorik macht der rede eoffentliche 

The challenge using these sorts of documents is the fact that user manuals can often become jumbled and hard tounderstand. And in order to fix this problem, ...










 


[image: alt]





system der deduktiven und induktiven logik by john stuart mill 

This. System Der Deduktiven Und Induktiven Logik By John Stuart Mill PDF on the files/S3Library-58147-Df974-C9caa-805e9-9a0fd.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional info










 


[image: alt]





normen identitaten und die logik der anarchie asean 

Read Online Now normen identitaten und die logik der anarchie asean aus konstruktivistischer perspektive freiburger Ebook PDF at our Library. Get normen ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














